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Nur knappe Mehrheit von 21 zu 18 für Haushalt 2023 in Höxter: CDU hätte gerne die Steuererhöhung gekippt

Ringen um Etat auf tönernen Füßen
HÖXTER (rob/sos). Der hauch-
dünn an der Haushaltssiche-
rung vorbei geschrammte
Etat inHöxter hat nach langer
Debatte bei 21 Ja- und 18
Nein-Stimmen den Rat pas-
siert. KeineMehrheit fandder
CDU-Antrag, dieGrundsteuer
B nicht auf 650, sondern nur
auf 590 Punkte anzuheben.
Die Christdemokraten und
auch die UWGhatten in ihren
Haushaltsreden für diesemo-
deratere Erhöhung gewor-
ben. Am Ende stimmte die
CDU dann sogar gegen den
Haushalt. Fraktionschef Gün-
ther Ludwig hatte eigentlich
für seineFraktion signalisiert,
dem Zahlenwerk zustimmen
zu wollen. Das war nach dem
Verhalten anderer Fraktio-
nen nicht mehr möglich.
FDP-Fraktionsvorsitzender
Martin Hillebrand hatte von
vorneherein ein „Nein“ ange-
kündigt. Die BfH könne dem
Etat nicht einheitlich zustim-
men, hatte Fraktionschef Ralf
Dohmann vor der Abstim-
mung verdeutlicht.
Die CDU-Fraktion gab am

Freitag zu der überraschend
knappen Haushaltsabstim-
mung im Rat eine erklärende
Stellungnahme ab. Nach in-
tensiven Haushaltsberatun-
gen habe die CDU-Stadtrats-
fraktion eine klare Haltung
zur Vorbereitung der Haus-
haltsverabschiedung im Rat
eingenommen und diese
frühzeitig und mit maxima-
ler Transparenz gegenüber
der Öffentlichkeit und auch
gegenüber der Verwaltungs-
spitze dargelegt. „Mit dem
Haushaltsplanentwurf, der
auf äußerst tönernen Füßen
steht, hatten wir aufgrund

der daraus resultierenden fi-
nanziellen Belastungen für
dieFolgejahreundetlicherFi-
nanztricksereienvonvornhe-
rein riesige Bauchschmer-
zen“, sagte Fraktionsvize Edi-
son Buch. Insofern habe
Fraktionsvorsitzender Gün-
ther Ludwig in seiner Haus-
haltsredeklargestellt, dass die
CDU-Ratsfraktion sich eine
Zustimmung zum Haushalts-
plan nur vorstellen konnte,
wennderRat für eineBegren-
zung der Grundsteuer B auf
590 anstatt 650 Prozentpunk-
te stimmte, um die Bürgerin-
nen und Bürger nicht noch
weiter zu belasten. „Dieser
CDU-Antrag im Rat ist jedoch
mehrheitlich abgelehnt wor-
den, sodass dieCDU-Fraktion
dem Haushalt konsequenter-
weisenicht zustimmenkonn-
te.“
„Trotz massiver Kritik am

Haushaltsplan aller Ratsfrak-
tionen, außer der SPD und
den Grünen, hat in der alles
entscheidenden Haushalts-
abstimmung dann eine äu-
ßerst knappeMehrheit von21
Stimmen aus SPD, BfH, UWG,
Grünen und Linken zu 18
Stimmen für den Haushalt
und damit für die maximale
Steuerlast votiert,“ wundert
sich die CDU-Fraktion.
Als konkrete Erfolge seien

jedoch erhebliche Korrektu-
ren am Haushaltsplanent-
wurf durch die Anträge der
CDU in den Ausschüssen er-
folgreich vorgenommenwor-
den: Das Infocenter im We-
serbogen habe einen Sperr-
vermerk für denFall erhalten,
dass die Fördermittel nicht in
der geplanten Höhe generiert
werden. Die Gebäude Berli-

ner Platz 1, Albaxer Str. 5 und
das Küsterhaus sollen ver-
kauft und nicht saniert
werden, um die begrenzten
Finanzmittel der StadtHöxter
effizient und zielgerichtet
einzusetzen. Da der Umzug
aus diesenGebäuden und der
Einzug in das alte Postgebäu-
deund indieVHSZugumZug
erfolgt, ist die Verwaltung be-
auftragt worden hierzu einen
realistischen Zeitplan für
einenmöglichen Verkauf die-
ser Immobilien aufzustellen.
Der Schule in Stahle wird die
Fortschreibung der in 2022
zugesagtenMittel für den Ab-
riss der Gebäude in Höhe von
350.000 Euro und die Ent-
wicklung eines Baugebietes
zugesichert, so die CDU.
KeineMehrheit fand imRat

ein Sparvorschlag der UWG.
Die Ortschaftsmittel sollten
um 3000 Euro auf 7000 Euro

pro Ort und Jahr gekürzt
werden. Das fand außer der
UWG keine Fraktion an-
nehmbar und wurde abge-
lehnt. Die Mittel seien doch
für Projekte in den Orten, die
auch mit ehrenamtlicher Hil-
fe verwirklicht würden, so
Martin Hillebrand (FDP). Go-
dehard Christoph (SPD) kriti-
sierte, dass 80 Prozent der In-
vestitionen zurzeit nach
Höxter in die Kernstadt gin-
gen und die Ortschaften auch
aus dem Etat profitieren
müssten. Edison Buch sprach
sich dagegen aus, den letzten
aktiven Leuten auf den Dör-
fern die Mittel zu kürzen. Das
sei ein falsches Singnal.
Ebenfalls durchgefallen ist

ein UWG-Vorschlag, die Park-
gebühren auf den öffentli-
chen Parkplätzen und in
Parkhäusern im LGS-Jahr
anzuheben. Nur die UWG

stimmte dafür.
Erneut wurde über die Mu-

sikschule Höxter gesprochen.
Sie soll in städtische Träger-
schaft überführt werden, was
die Stadt im Jahr 250.000
Euro kostet (wir berichteten
mehrfach). Hans-Georg Hei-
seke (UWG) sieht eine Kos-
tenfalle und forderte ein Zu-
kunftskonzept. Bis 30. Juni
soll das die Verwaltung vorle-
gen. Darauf wartet auch die
CDU, soGünther Ludwig.Ale-
xandra Schodrowski (BfH)
wies auf die wichtige früh-
kindliche Förderung in der
Musikschule hin. Dafür müs-
se von der Stadt auch Geld in-
vestiert werden.
Im Rat waren sich bei der

Etatberatung viele klar darü-
ber, dass beim Haushalt 2024
die „Stunde der Wahrheit“
und konkret ein Haushaltssi-
cherungskonzept droht.

Vortrag in VHS: 225
Jahre Fallersleben

HÖXTER (WB). Die VHS
Höxter-Marienmünster bie-
tet für Montag, 27. März,
einen geschichtsträchtigen
Vortrag in Kooperation mit
dem Heimat- und Verkehrs-
verein Höxter an. Dr. Günter
Tiggesbäumker referiert über
„Hoffmann von Fallersleben
undCorvey“ anlässlich seines
225. Geburtstages. August
Heinrich Hoffmann von Fal-
lersleben kam am1.Mai 1860
nach Corvey, umdie Stelle als
Bibliothekar des Herzogs von
Ratibor an dessen Fürstlicher
Bibliothek anzutreten. Zu-
sammen mit seiner jungen
Frau Ida und seinem Sohn
Franz zog er in das große
Schloss ein und kümmerte
sich vierzehn Jahre lang – bis
zu seinem Tod am 19. Januar
1874 – um die Belange der
Bibliothek. Hoffmann hat
den Bestand auf den erhalte-
nen Umfang von 74.000 Bän-
den in 200 Schränken und 15
Sälen erweitert. Die Veran-
staltung läuft von 18.30 bis 20
Uhr im Haus der Volkshoch-
schule. Die Veranstaltung ist
gebührenfrei. Eine Anmel-
dung ist aber erforderlich.

Tornado-Geld
ist nicht für
Brenkhausen
HÖXTER (WB). Der Rat Höxter
hat der Schadensliste für das
Tornado-Wiederaufbaupro-
gramm zugestimmt. Das Auf-
bauprogramm des Landes
NRW will konkret durch das
Sturmtief „Emmelinde“ (so
heißt der Tornado) entstan-
denen Schäden an öffentli-
cher Infrastruktur überneh-
men, so in Ovenhausen und
in Lütmarsen. Nicht mehr zu
retten ist das Feuerwehrgerä-
tehaus Lütmarsen. Es wird
am Friedhof wieder aufge-
baut. Auch das Sportlerheim
des TuS Lütmarsen ist stark
beschädigt. Hierfür gibt es
hohe Summen aus dem Pro-
gramm. Der relativ frisch re-
novierte Tennenplatz Lüt-
marsen wird zum Rasenplatz
umgestaltet. Der Wiederauf-
bauplan für die Stadt Höxter
enthält zahlreiche Maßnah-
men, bei denen eine Wieder-
herstellung des ursprüngli-
chen Zustandes bereits er-
folgt oder beabsichtigt ist und
für die keine Versicherungs-
leistungen gewährt werden
oder diese Leistungen zur De-
ckung des Schadens nicht
ausreichend sind.
Baudezernentin Claudia

Koch wies Ideen zurück, das
Geld für denTennenplatz Lüt-
marsen nach Brenkhausen in
den Bau des Kunstrasenplat-
zes „umzuleiten“. Das sei för-
derrechtlich nicht machbar,
weil die Landesgelder für zer-
störte Gebäude und für Infra-
struktur zweckgebunden sei-
en. Martin Hillebrand (FDP)
und Albert Speith (CDU) aus
Brenkhausen hatten das Um-
leiten der Gelder nochmal ins
Spiel gebracht.

Höxter blüht auf. Millionenschwere Investitionen hat die Stadt im Haushalt stehen. Foto: Michael Robrecht
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DER E-BIKE STORE FÜR PADERBORN & DAS UMLAND MIT SOFORT VERFÜGBAREN
E-BIKES, FAHRRÄDERN, ZUBEHÖR & PREMIUM WERKSTATT.

AT CYCLES Paderborn | Frankfurter Weg 20 (Ecke Barkhauser Str.), 33106 Paderborn
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10:00 - 19:00 Uhr, Sa 10:00 - 15:00 Uhr | Telefon: 05251 / 8737750 | paderborn@at-cycles.eu | www.at-cycles.eu
1)2)Bosch Performance CX Motor BES 2, Bosch 500 Wh Akku, verschiedene Rahmenhöhen und Rahmenformen, Schwalbe Bereifung, Farben: Nachtblau matt oder Stonebasalt glanz oder abweichend, verschiedene Schaltungsoptionen.
Die Angebote sind gültig solange der Vorrat reicht und nur auf sofort verfügbare Lagerware. Keine individuellen Konfigurationen oder Änderungsmöglichkeiten. Abbildungen ähnlich. 3Bei Neukauf, ausgenommen sind Artikel der Marke
Uebler, Puky, Shimano und Bosch. Das Angebot gilt nicht auf Werkstattersatzteile und nur auf vorrätige Artikel im Store in Paderborn. Die Aktion ist nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. 4Abhol-Barpreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. „Effektiver Jahreszins“ und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p. a. bei 12 Monaten Laufzeit ab einem Warenwert von 1.000 Euro. Bonität vorausgesetzt. Schlussrate kann abweichen. Ein
Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 P AngV dar. Gilt nicht für reduzierte Ware.

20%3

AUF ZUBEHÖR FINANZIERUNG
BEI 12 MONATEN

0%4

KAFFEE, KUCHEN &
GETRÄNKE

10 - 19 Uhr 10 - 18 Uhr 13 - 18 Uhr

VELO DE VILLE
AEB 990 WAVE1

ab

2.934 €
UVP 3.634 €

VELO DE VILLE
AEB 990 DIAMANT2

ab

2.734 €
UVP 3.434 €


